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Berlin den 31. Mai. Se. Majeftät der Koͤnig 
haben dem Geheimen Finanz⸗Rath und bisherigen 
Probinzial-Steuer⸗ Direktor Sack in Magdeburg 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Aldi mit Eichen⸗ 
m zu verleihen geruht, 

Se. ER der König haben dem Herzoglich 
Sachſen-Coburg⸗Golhaſchen Reglerungs⸗Olrektor 
von Dzymbobski den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruht, 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Major a, D. 
BERGE, den Rothen Adler⸗Otsen vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König baben dem Faͤrberei⸗Be⸗ 
ſitzer Buſſe zu Luckenwalde den Rothen Adler⸗Or⸗ 


den vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Majeſtat der König haben dem katholiſchen 
Schullehrer van Haag zu. Till, im Regierungs⸗ 
Bezirk Düffeldorf, und dem Unioerſitals⸗Pedell 
Seewald zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtar der König haben Allerhoͤchſtihrem 
Geſchäfträͤger und General⸗Konſul in Mexiko, von 
Gerolt, zu geſtatten gerubt, den von des Kaiſers 
von Rüßland Mojeſtät ihm verliehenen St. Staais⸗ 
laus⸗Orden dritter Klaſſe zu tragen. Be 


Wuslonn 


Srawtreid 5 
s den 24, Mai, In der heutigen Siz⸗ 
zung der Pairs⸗Kammer ging der Geſetzentwurf 
aber die Parifer National: Garde mit 2 gegen 23 


Stimmen durch; derſelbe muß jetzt, wegen 445 Dae 


vorgenommenen Aenderungen, noch einmal der De⸗ 
putirfen- Kammer vorgelegt werden. 

In der Deputirten-Kanımer fanden die Des: 
batten uber das Zucker⸗Geſetz ſtalt. 

Sechszehn junge Mädchen und eben ſo viel zunge 
Männer ſollen bei Anlaß der Vermählung des Kepn⸗ 
prinzen ausgeſteuert werden. 

Nach dem Commerce haben ſich die Mer 
zeichnungen zu der beabſichtigten Eiſenbahn zwiſchen 


Paris und „Bruͤſſel am Sonnabend auf nahe an 
200 Mill. Fr. belonfen. 
In einem Schreiben aus Toulon vom 20. 5. 


heißt es: „Das Dampfſchiff „Bautour“ iſt mit ſehr 
dringenden Depeſchen für den General Bugeaud abe, 
gegangen, Wenn es denfelben nicht mehr in Oran 


findet, fo wied es nach der Tafna, dem erſten Halt 


der Expeditions⸗ Kolonne, ſegeln. Man glaubt, 


daß in jenen Depeſchen dem General Bugegud vor⸗ 


geſchrieben wird, die Fortifikationen an der Tafua 
nicht zu demoliren, ſondern nur alles Traus portable 
fortzuſchaffen. In demſelben Augenblick, wo der 


„Vautour“ abſegelte, ging der „Caſtor? auf der hies 


ſigen Rhede vor Aufer, Dieſes Dampfſchiff iſt am 
16, von Oran abgegangen. Da die mit Abdel⸗Ka⸗ 


der angekuuͤpften Unterhandlungen. nicht das ge⸗ 
ur 


wünſchte Reſultat gehabt haben, ſo fe di 
am 14. d. aufgebrochen.“ ds 

Eine geſtern eingegangene telegrophiſche Oepeſche 
lautet folgendermaßen: „Die Karliſtiſche Expedition 
iſt am 19. d. bei Galizienzo über den Aragon ger 
gangen, deſſen Brücken ſie wieder hergeſtellt hat. 
Irtibarren hat an demſelben Tage Saſalla verlafs 
ſen und den Weg nach Caparroſo eingeſchlagen. 


Evans bat seen & Irun verlaſſen, und ſich in Here 
er 1 
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. 
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naui mit Esportero vereinigt. Drei Bataillone hals 
ten Sun, Fuegtarabſa und Oyarzun beſetzt.“ — 
Das Journal des Debats bemerkt hierzu: „Man 
kann jetzt ſo ziemlich die Richtung verfolgen, welche 
die Karliſtiſche Expedition unter den Befehlen des 
Infanten Don Sebaſtian einſchlagen wird. Nach⸗ 
dem fie bei Pampelona über die Arga gegangen, wäre 
der nächſte Punkt zum Uebergang über den Aragon bei 
Lambier oder Sangueſa geweſen, wenn es in dem 
Plane des Jufanten gelegen hätte, Katalonien zu er⸗ 
reichen. Da er aber bei Galizienzo, welches drei 
Stunden unterhalb Sanguefa liegt, den Aragon paſ⸗ 
ſirt hat ſo ſchlaͤgt er die Richtung fhoöftlich nach dein 
Diſtrikt Cinco⸗Villas in Aragonien ein. Die Expedi⸗ 
tion marſchirt alfo weder nach Ober: Aragonien, noch 
nach Dber: Katalonien, ſondern nach der von Ser⸗ 


tador, Cabrera und Forcadell an den Gränzen von 


Aragonien, Katalonien und Valencia beſetzten Ges 
gend. Der Jufagt Don Sebastian wird wahrſchein⸗ 
lich zwiſchen Zudela und Saragoſſa über den Ebro 
gehen, bevor daſelbſt Truppen eingetroffen ſind, die 
ihm den Weg ſtreitig machen koͤnneg. Der General 
Irribarren, der ſich in Tafalla befand, während 
die Karliſten über den Aragon gingen, durfte ſchwer⸗ 
lich im Stande ſeyn, fie zu erreichen. Mittlerweile 


wird der Infant wahrſcheinlich ſeinen Vorſprung bes 
nutzen, um einen Theil ſeiner Pläne in Ausführung 
zu bringen. Dies ſteht um fo mehr zu befürchten, 


als er vom erſten Tage an Irribarren zu taͤuſchen 
und demſelben einen Vorſprung abzugewinnen ge⸗ 
wußt hat.“ 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 21. 
Mai heißt es: „Mau glaubt hier allgemein, daß die 
große Karliſtiſche Expedition, nachdem ſie Ober-Ara⸗ 


gonien durchzogen, in Katalonien eindringen werde, 


Garcia, welcher die Expedition begleitet hatte, iſt 
über die Arga zurückgegangen und ſchien ſich nach 
der Ribera wenden zu wollen, wodurch Irribarren 
getaͤuſcht wurde, der Lodoſa bewachte, während die 


Expedition ihren Marſch nach der anderen Seite hin 


fortſetzte. — Der General Evans iſt hier geweſen 
und, nach einer langen Uaterredung mit dem Gene: 
ral Harispe, nach Jrun abgereſſt. Es heißt, er 
werde den Dienſt verlaſſen.“ 

Diefen Morgen iſt ein außerordentlicher Courier 
aus Madrid bei dem Miniſter-⸗Praͤſidenten einge: 
troffen und hat ſehr wichtige Nachrichten uber- 
bracht. Nach Gerüchten, die in der Kanzlei des 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten vers 


breitet waren, bedrohen nun die Carliſtiſchen Waffen 


die Spaniſche Hauptſtodt und es find von der 
Koͤuigin bereits Anordnungen zum Rückzuge nach 
der Portugfeſiſchen Grenze, namlich nach Badojoz, 
mit den Mitgliedern der Regierung und den Corkes, 
getroffen worden, Eine ausländiſche Portei, wird 
hinzugefuͤgt, fache Fühn Unruhen in Madrid an 
und man verfichere, daß mehrere diplomatiſchefugen⸗ 
J DEN META RUTE DIRDEIEE Bad 


ten inſtruirt wären, der Königin auf ihrem Nic: 
auge nicht zu folgen. Dieſe Nachrichten find auf 
der Stelle in die Tuilerieen gebracht worden und 
haben eine außerordentliche Miniſterberathung ver⸗ 
anlaßt. Man glaubt uͤbrigens, daß der, jenen Ges 
ruͤchten zufolge, in Madrid bereits eingetretene 


1151 ſchon jeit längerer Zeit von der Franzoͤ⸗ 
1 


ſchen Regierung vorausgeſehen worden und dem⸗ 
nach an den Botſchafter, Hrn. v. Latour⸗Maubourg, 
die Weiſung ergangen waͤre, unter dem Vorwande 
eines Urlaubs bei Zeiten abzureiſen. 

An der heutigen Boͤrſe fielen die Spaniſchen Pa⸗ 
piere aufänglich von 25% auf 24%, weil das Ger 
rücht verbreitet war, die Karliſten hätten einen Con⸗ 
tre-Marſch gemacht und ſtanden nur noch drei Ta: 
gemaͤrſche von Madrid. Nachdem ſich der völlige 
Ungrund dieſer Nachricht ausgewieſen hatte, fliegen 
jene Fonds wieder etwas und ſchloſſen zu 24%. 

ö PEN een, 

Der Phare von Bayonne meldet: „Wir glau⸗ 
ben anzeigen zu koͤnnen, daß die Regierung die 
Autorifation ertheilt hat, in Frankrich 4000 Mann 
für die Fremden⸗Legion anzuwerben; dieſe Werbung 
wird für Rechnung der Spaniſchen Regierung vor 
ſich gehen.“ 

Briefe aus Perpignan theilen umftändliche Nach: 
richten aus Barcelona vom 15. d. mit. Es ſoh 
daſelbſt hoͤchſt beunruhigend aus. General Parre⸗ 
ne hatte auf den Hauptpläßen der Stadt eine 
Proclamation verföhnlichen Inholts anſchlagen 


loſſen, um zur Vergeſſenheit der vorgefallenen 


Unruhen, die fo. viele Familien ins Unglück ges 
ſtuͤrzt haͤtten, aufzufordern, vor den Gefahren der 
Anarchie zu warnen und die Einwohner zur An⸗ 
ſchließung an die Fabne der unſchuldigen Königin 
aufzufordern. Wenige Stunden darauf fand man 
neben jedem Exemplar dieſer Proclomation ein 
Placat mit rieſigen Buchſtaben ongeſchlogen, wel— 
ches die „Patrioten“ unterzeichnet war, und das 
Volk aufforderte, das Joch ſeiner Tyrannen abzu⸗ 
ſchuͤtteln, an den Moͤrdern der am 4. d. Gefalle⸗ 
nen dieſelbe Rache zu nehmen, wie früher an Gene⸗ 
ral Boſſa, und ſich der Fahne der Eatalonifchen 
Unabhängigkeit und der Freiheit onzuſchließen. 
Schon früh Morgens hakte ſich der Pöbel auf der 
Rambla verſammelt und die Vorübergebenden ver— 
hoͤhnt. Der Gouverneur hatte ſich am Abend vor— 
her in das Fort Atarazanas zurückgezogen, deſſen 
Geſchütz gegen die Rambla gerichtet war. Auf 
dem Mlotze del Carmen uud auf der Esplanade 
waren zahlreiche Haufen verſammelt und ſangen 
das Trogola. Die Prieſter waren gänzlich aus 
der Stadt verſchwunden. In jedem Augenblick 
fielen einzelne Mordthaten vor. Die geheimen Ge⸗ 
ſellſchoften verſammelten ſich faſt öffentlich und die 
meiſten Offieiere der Nationalgarde hatten die 
Stadt verlaſſen. Me B 
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Großbritannien und Irland. 
London den 24. Maj. Das zur Feſer des 
Geburtstages Ihrer Königl. Hoh. der Prinzeſſin 
Victoria auf heute angeſetzte große Ballfeſt bei Ho⸗ 
fe iſt wegen der Unpaͤßlichkeit des Königs nicht ab⸗ 
beſtellt worden, da Se. Maj. ſich ſchon wieder 

beſſer befindet. f 

Ihre Majeſtaͤt die Königin hat am 20. d. ſeit 
mebreren Wochen wieder zum erſtenmale an der 
Koͤnigl. Familientafel geſpeiſt. N 

Der John Bull erzählt folgenden auf die letz⸗ 
te Wahl für Weſtminſter bezuͤglichen Vorfall: Lord 
Grey traf mit Lord Palmerſton ouf der Straße zu⸗ 
ſammen, eben als dieſer für den rodifalen Kaͤndi⸗ 
daten Leader geſtimmt hatte. Lord Palmerſton er⸗ 
zählte dies den Grafen Grey, worauf dieſer be⸗ 
merkte: „Sie haben ſehr unbeſonnen gehandelt, 
denn Sie haben ſich und Ihr Kabinet dadurch mit 
politiſchen Auſichten und Prinzipien, die Sie un⸗ 
moͤglich unterftüßen koͤnnen, auf gleiche Linie geſtellt.“ 

Welche Wirkung das Sinken der Wuarenpreife 

hervorbringe, laßt ſich aus der Ausſage des Hrn. 
Greg, eines der größten Baumwollen-Fabrikanten 
im Lande, abnehmen. Er behauptet, daß wenn er 
feine Fabrik ſeit mehreren Monaten hätte ſtill fteben 
laſſen und ſeinen Leuten dennoch den vollen Lohn 
bezahlt hätte, er nicht ſchlimmer daran wäre, als 
jetzt, ja, wenn ſich die Wpecten nicht zum Beſſern 
aͤnderten, fo würde er jetzt noch feine Fabrik ſchlie⸗ 
ßen und ſeinen Arbeitern den halben Lohn fort⸗ 
zahlen. 2 

Es iſt neulich erwähnt worden, daß die Partei⸗ 
Politik ſogar in mehreren Gymnoſien einge fuhrt 
wird, und zwar durch die Lehrer ſelbſt. Was ſoll 
man aber dazu ſagen, wenn die Zeitungen ſich dazu 
bergeben, politiſche Kannegießereien von Gymna⸗ 
fioften aufzunehmen? fo enthält die Moerning- 
Chronicle vom 12. d. ein langes Schreiben von 
einem „liberalen Gymnaſioſten“ zu Eton, worin 
er gegen feinen Tory- Director, Dr. Hawttrey, 
herfaͤllt; — ein hoffnungsvoller Eleve! 

Einem Parlaments⸗Nachweiſe zufolge, find vori⸗ 
ges Jahr 20,984 Perſonen wegen Eriminol⸗Verge⸗ 
hen theils verhaftet, theils zur Leiſtung von Buͤrg⸗ 
ſchoft, daß fie ſich auf Vorladung ftellen wollen, ge⸗ 
noͤthigt worden; aus dieſer Anzahl konnten 7033 
weder leſen noch ſchreiben, 10,983 konnten beides 
unvollkommen, 2215 vollkommen und 192 hatten 
Bildung. Von den uͤbrigen 562 iſt darüber nichts 
ausgemittelt. E 

Briefe aus Alexandria vom 29. April mel- 
den, daß am 15. d. M. das neunte Linienſchiff des 
Vice⸗Koͤnigs vom Stapel gelaufen war. Ein Ber 

weis, wie reich Aegypten an ſich ſeyn muß, iſt der 
Umſtand, daß der Vice⸗Koͤnig mit zwei Millionen 


verarmter Unterthanen ein Heer von 100,000 


Mann zu unterhalten im Stande iſt. Ibrahim 


Paſcha und Scheriff Paſcha befanden ſich noch in 
Kahiro, der Vice⸗König zu Schargieh. Die Steu⸗ 
ern ſollten wegen der druͤckenden Landesnoth und 
des Getreide: Mangels bei einigen der wichtigſten 
Lebens⸗Bedürfniſſe herabgeſetzt werden. 

Madame Schröder: Devrient und Demoiſelle Tags 
lioni nehmen für jeden Theater = Abend jede 400 
Pfd. St. ein. 7 i 
Der Luftſchifferin Graham iſt wieder ein ernſt⸗ 
licher Unfall zugeſtoßen. Vorigen Donnerſtag ſtieg 
fie in Begleitung ihres Gatten und eines Herrn 
Warwick auf. Es waren Anſtalten getroffen, ſich 
in der Nähe von Chipſtead niederzulaſſen. Der 
Ballon flog jedoch weiter, bis nach Gotton, wo fie 
die Anker auswarf, ohne jedoch etwas zu faſſen, 


was dem Fluge haͤtte Einhalt tbun koͤnnen Moͤtz⸗ 


lich erhob ſich ein heftiger Windſtoß, riß den Ballon 
über Reigate⸗Hill mit ſich fort, fo doß ſelbiger mit 
einer eiſernen Haͤngebruͤcke in Colliſion kam. Das 
Netzwerk ging auseinander und Hr. und Mrs. 
Graham ſturzten 40 bis 50 Fuß boch herab. Gluͤck⸗ 
licherweiſe fielen ſie auf einen gelinden Abhang. 
Man eilte zur Huͤlfe herbei. Herr Graham hatte 
wenig gelitten; feine Frau dagegen lag faſt ohne 
Bewußtſeyn und blutete ſtark am Kopfe. Der herz 
beigerufene Arzt fand ſie ſehr erſchoͤpft; doch hatte 
fie äußerlich nur eine Verletzung über dem rechten 
Auge und eine Verrenkung des Fußknoͤchels. Der 
Ballon ſelbſt flog mit Herrn Warwick weiter; da je⸗ 
doch in Folge des Riſſes das Gas raſch entſtroͤm⸗ 
te, flog er nur noch etwa eine Engliſche Meile, bis 


er ſank und Herr Warwick unbeſchaͤdigt heraus- 


ſprang. Die Luftſchifferin ſcheint in der Beſſerung 
zu ſeyn, und iſt am Sonnabend wieder nach Lon⸗ 
don gekommen. ; f 5 

Der Bayonner Correſpondent der Morning- 
Chronicle ſucht die durch den Parifer Moniteur 
gemeldete Niedermetzelung von 200 Corliſten in 
Irun durch eine Erzählung zu rechfertigen noch 
welcher am 15. d. nach der Einnahme von Hernani 
fünf Soldaten der Brit. Legion (die zum Aus⸗ 
wurf der Nation gehoͤren) von den Carliſten er⸗ 
ſchoſſen worden ſeyn ſollen, naͤmlich in Gemaͤß⸗ 
heit des bekannten Befehls von Durango. 


„ 5 

Wir geben nachſtehendes Muſter Schweizeri⸗ 
ſcher Parlaments ⸗Beredſamkeit wortlich 
gus dem eigenen Blatte der Schnell'ſchen Faktion, 


dem „Berner Verfaſſungs freund“. Der radikale 


Vice⸗Stattbalter, Joh. Schnell, ſprach Folgendes: 
„Noch geſtern iſt die Central⸗Comitee des ſogenann⸗ 
ten Vaterlands⸗Vereins hier, unter unſern 
Augen zuſammengegangen, das Lumpengeſin⸗ 
del, und hat ſich erfrecht, Mitglieder dieſer hohen 


Behoͤrde auf eine ſchmähliche Weiſe vor die Thür 


zu weiſen. Und ſolche Leute finden noch Aſſiſtenz 
in unſerm Regierungsrath. Wenn dieſem Hands 


RR 
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des großen Rathes, dieſe hohe B. 
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werk nicht bald ein Ende gemacht wird, wenn die 


geſetzlichen Mittel nicht bald Helfen, ſo wollen wir 
einmal ſehen, ob das Volk auf unſerm Lande nicht 


Ruhe und Ordnung ſchaffen kann. Das Volk wird 
Bern, dieſen verpeſteten Ort, Dielen Central⸗ 
Puukt aller Verſchworungen, von dem Lände aus⸗ 
ſcheiden oder das Geſindel ſelber holen. 
Jetzt ſcheint es Zeit, und ich fordere, als Mitglied 
hoͤrde auf, einzu⸗ 
ſchreſten, wenn es anderwaͤrts nicht geht. 
es mit dieſen wiederholten Aufforderungen nicht ges 
Aug iſt, und wenn dieſer letzte Beweis des Treibeus 
dieſer Kerle nicht hiureſcht, um die Augen zu oͤff⸗ 
nen, ſo bin ich denn da, um andere Mittel 
vorzuſchlagenz aber da ſoll man dann nicht kommen 
mit Klagen, man uͤberſchreite die Verfaſſung, man 
führe uns in die Schreckegszeit zurück, ſondern man 
wird ſich dann Alles ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Wenn diefe Lumpenkerle keine Connſvenz und 
Uaterſtützung im Regierungsrathe fänden, fo dürfe 
ten ſie es nicht wagen, frecher Weiſe vor unſern 
Augen zu komplottiren. Aber da heißt es: fie 
baben gleiche Rechte wie wir. Nein, das find 
Unruhftifter, Räuber der Freiheit, die man am 
Kopfe faſſen muß und fortjagen, einſperren eder 
fonft etwas mit ihnen vornehmen. Wenn man bei 
dieſem neuen Beweiſe des Aufruhrs nicht ändere 
Wege einſchlägt, daun will ich andere Anträge drin: 
gen; wie Bürger auf dem Lande, wir wollen dann 


ſehen, ob wir uns die Früchte unſerer glücklichen 


Revolution rauben laſſen wollen, und ob wir Rau: 
bern nicht das Handwerk legen können. Ich weiß 
dann andere Mittel; ich verſtehe ſchon, wie 
man mit dieſen Burſchen umgehen muß. Wenn 


wir Bern nicht in unſerer Mitte Hätten, fo hätten 


wir alle dieſe Sauereien nicht; von dieſer Hoͤhle 
aus gehen alle Pläne auf Umſturz unferer Freiheit; 
und wenn das nicht aufhört, fo muß das Volk zu: 
ſammentreten und die Hauptſtadt gusſtoßen. Es 
kann hier nicht anders gehen mir fo Müßiggangern, 


die nichts als ein Lumpenleben führen, und ſich in 


Spelunken verſammeln, um zu komploltiren. 
Darum geht mein Antrag dahin, den Regierungs⸗ 


Rath aufzufordern, wicht nachzulaſſen, ſondern iu 


Handhabung der Geſetze fireng fortzufahren und 
die oberſten Leiter diefer: Ruheſtörer ohne Gnade 
beim Kopfe zu fafſen.“ E 
I re: 
Konſtantinopel den 10. Maf. Eine unge 
gewöhnliche Thaͤligkeſt herrſcht im Engliſchen Bot: 
ſchafts⸗Hotel. Lord Ponſonby Arbeitet feit einigen 
Tagen bis ſpat in die Nacht hinein. Mau fagt er, 
verfaſſe eine Beſchwerde = Schrift gegen Urquhart, 
etner arbeite er an eisen Memolre, das zu ſei⸗ 
‚her Rechtfertigung in der Bell'ſchen Sache dienen 
ü. Herr Urquhart ſcheint Lord Ponſonby bei 
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del. Herr üg int! 
Dim Englifcpen andelsſtande verdächfigt zu hoben, 
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Wenn 


des Sultans einer vollkommenen Ruhe.“ 
Leitung der Geſchaͤfte iſt dem Groß⸗Weſir, dem 


als haͤtte er deſſen Intereſſen vernachlaͤſſigt und 
Hrn. Bell preisgegeben. 5 f 


* 


Der Sultan hat die Errichtung eines oberſten | 


Reviſions⸗Gerichts unter dem Vorſitze des Groß: 
veziers beſchloßen. Daſſelbe ſoll eine letzte In⸗ 
ſtanz für alle gegen Urtheils⸗Spruͤche reclamirende 
Parteien bilden, und frühere Urtheild= Sprüche 
bleiben davon nicht ausgeſchloſſen. 5 
Ueber die (bereits gemeldete) Abreiſe des Sul⸗ 
fang enthält das Journal d'Odessa Nachſtehen⸗ 
des: Der Aufenthalt des Großherrn in den Donau⸗ 
Feſtungen wird nur von ſehr kurzer Dauer ſeyn. 
Der Königlid Preußiſche Hauptmann, Baron von 
Molsde, welcher ſchon im vorigen Jahre den jetzi⸗ 
gen Seriasker Paſcha begleitete, und hier einer 
wohl verdienten Achtung genießt, befindet ſich im 
Gefolge des Großherrn. Der Hauptzweck des 
Sultans bei dieſer Reiſe ſcheint zu ſeyn, ſich feinem 
Volke zu zeigen und ſich perſönlich von dem Zu⸗ 
ſtande der Bewohner eines wichtigen Theiles ſeines 
Reichs zu überzeugen. Seine Vorgänger haben 
faſt ein Jahrhundertlang ihre Hauptſtadt nicht ver⸗ 
laſſen, während der jetzige Beherrſcher der Turkei 
ſchoͤn im Jahre 1831 eine Reife nach Adrianopel 
und im vorigen Herbſt einen Ausflug bon einigen 
Tagen nach Nikodemien unternahm; er folgt darin 
dem Beiſpiel der Europaifchen Monarchen, die von 
Zeit zu Zeit verſchiedene Theile ihrer Staaten be⸗ 
ſuchen. Die Hauptſtadt genießt in Abweſenheit 
Die 


Kapudan⸗Paſcha und den beiden Schwiegerſoͤhnen 
des Sultans übertragen worden.“ a 8 


T 
— U 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Nach Aus wels der Liſten des Polizei= Fremden: 
Bureau's ſind im abgelaufenen Monat Mai d. J. 
915 Fremde in Poſen eingetroffen. 5 


Da naͤchſtens unſer erſter Wollmarkt — leider 
unter nicht erfreulichen Aſpekten — ſtatthaben wird, 
ſo theilen wir unſern Leſern folgende Nachrichten 
uͤber den Breslauer Wollmarkt mit. 5 


Breslau den 28. Ma. Gewiß wäre es das 


angenehmſte Gefchäft einer in der Hauptſtadt Schle⸗ 
ſtens erſcheinenden Zeitung, wenn fie ihren Schle⸗ 


ſiſchen Leſern von dem Hauptmarkte unſeres Vater⸗ 


landes, dem Breslauer Wollmarkte nur 
freudige Nachricht mittheilen könnte, Die einge⸗ 
gangenen Berichte find aber leider für die gute Mei⸗ 
nung nicht guͤnſtig, und indem wir dieſelben nach⸗ 
ſtehend zuſammentragen, wird uns jede Erörterung, 


welche vortheilhaftere Conjunkturen darſtellt, hoch⸗ = 
willkommen ſeyn. Es dürften uͤberdies die Grunde 


leicht zu errathen ſeyn, warum Jedermann lieber 
für die Produzenten als fuͤr die Fabrikanten und 
Spandler Partei ergreifen möchte 


s 


— 8 2 


„Wir möchten gerne unſern Leſern ſchon heute 
einige Mittheilungen uͤber den Gang des Woll⸗ 
markts machen, wenn wir nur irgend ergiebigen 
Stoff dazu hätten, der uns aber bis jetzt noch 
gaͤnzlich mangelt. 
dukt, kommen in ſehr langſamem Tempo, über: 
zeugt, daß fie noch nichts verſaͤumen, und auch im 
Laufe dieſer Woche hoͤchſtens vom Adogio zum An⸗ 
dante übergehen werden. Es find zwar ſchün einige 
Schaͤfereien verkauft, aber der Preis iſt nicht offiziell 
bekannt geworden: wir vermuthen, daß ſolcher 18 
bis 20 Rthlr unter dem vorjährigen war, was fo 
ziemlich mit der allgemeinen Anſicht äbereinſtimmt. 

Ob dieſes Jahr noch das Geſchaͤft Allegro gehen 
wird, iſt eine ſchwer zu beantwortende Frage, da 
es in der merkantiliſchen Welt noch immer ſehr 
kritiſch ausſteht. Wir koͤnnen unſern lieben Lands⸗ 
leuten nur empfehlen, mit ihren alten Freunden, 
die voriges Jahr ihre Partheilichkeit für unfer be⸗ 
liebtes Produkt theuer bezahlten, in Harmonie zu 
bleiben, ohne ſich jedoch aus dem Takt bringen 
zu laſſen. x „ „ * 

Breslau den 29. Maj. Seit dem für Wolle 
fo verhaͤngnißvollen Jahre 1826 hat wohl kein Woll⸗ 
markt unter früberen Aſpekten ſich gebildet, als 
der diesjaͤhrige. Als Haupt: Motiv iſt die ſchreck⸗ 
liche Geld- Kiiſis anzunehmen, die von Amerika 
ausging und in ihrer erſten Wirkung am nachthei⸗ 


ligſten auf England influiren mußte, gleich einer 


ungerathenen Tochter ihre Mutter in Noth und 
Sorgen verſetzend; wie dadurch nun die Preiſe 
groͤßtentheils aller Handels⸗Artikel geſunken find, 
wie enorm viele Falliſſements hierdurch herbeige⸗ 
führt, iſt hinreichend bekannt. Leider ift aber jene 
Kriſis noch gar nicht beendet; eine Cholera in der 
Handelswelt, macht ſie jetzt die Runde; — denn 
den jüngſten Nachrichten nach iſt eines der groͤßten 


Haͤuſer in Havannah gefallen, wobei beſonders 


Hamburger Haͤuſer mit namhaften Summen inte⸗ 
reſſirt ſind, und ſo werden auf dem Kontinente noch 
immer mehr und mehr die ſchrecklichſten Nachwir⸗ 
kungen zeigen. Wie ganz beſonders dieſes auf 
Wolle einen nachtheiligen Einfluß ausüben muß, 
die jetzt ein Welt⸗Artikel iſt, haben wir ſchon aus 


fruͤheren Zeiten erfahren und ſehen heute nur wie⸗ 


der eine Beftätigung; — ohne die erwähnten Geld⸗ 
Verhaͤltniſſe würde dennoch dieſer Artikel um ro 
bis 15 pCt. geſunken feyn, da ihn nur Spekula⸗ 
tion von Jahr zu Jahr ouf eine ſchwindelnde Hoͤhe⸗ 
getrieben hatte; um wie viel bedeutender muß dies 


Jahr die Preiserniedrigung ſeyn, da jo maunſgfache 


Verhaͤltuiſſe dazu beitragen? 8 8 

Der Markt in Schweidnitz hat ein Reſultat von 
25 — 30 PCt. minus ergeben und nur von Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Fabrikanten iſt hauptſaͤchlich gekauft 
worden, die übrigens die Wollen aus den dortigen 
Bereichen beſonders gern zu ihren Fabrikaten ver⸗ 


Käufer ſowohl, als das Pro⸗ 


— 
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wenden; jedoch iſt es faſt zu bezweifeln, ob fih 
das Ergebniß noch ſo geſtaltet haͤtte, wenn 115 
juͤngſten Nachrichten mit der Sonnabend⸗Poſt fruͤ⸗ 
her eingetroffen wären, die von England viel kruͤber 
als bisher lauteten, und diesmal ſind es wahrlich 
keine Finten, ſondern leider lauter ſchreckliche, 
empfindliche Wahrheiten. — Von den ſonſt 
unſern Morkt beſuchenden Engliſchen Häuſern find - 
diesmal ſechs bis ſieben zuruͤckgeblieben und nur 
die alten, bewährten, find gekommen; aber auch 


dieſe wohl mit Geld, aber ſo wenig Muth und Luſt, 


daß der Markt auf ſeine Engliſchen Freunde dies⸗ 
mal nicht im Mindeſten rechnen kann; aber auch 
von den Niederlanden zeigt ſich nichts Troͤſtliches! 
Einem hieſigen Haufe, welches von dort den Auf; 
trag hatte, 300 Etr. zu kaufen, wenn es mit 25 
Rthlr. niedriger als voriges Jahr ankommen koͤnnte, 
iſt mit der Sonnabend⸗Poſt dieſer Auftrag mit dem 
Bemerken wieder genommen, ſelbſt mit 30 Rthlr. 


niedriger nicht zu kaufen. — Von den hieſigen Haͤu⸗ 


fern find nur wenige, die Vorkaͤufe von geringen 
Maßen in Schleſiſchen Wollen gemacht haben, und 
ſo vereinigt ſich leider Alles, um den Markt zu ver⸗ 
nichten, da von keiner Seite eine Oppofition ſich 
entgegenſtellt, um den Markt zu vertheidigen, ſon⸗ 


dern Alles Hand in Hand gegen Welle auftritt. - 


Was bis jetzt an Wolle auf den Markt gebracht 
worden if, hat groͤßtentheils ſchoͤne weiße Waͤſche, 
und ziemlich trockene Packung; die Herren Verkau⸗ 
fer ſtellen ſich auch ſelbſt ſchon gern zu einer Er⸗ 
mäßigung von 10 —. 15 Rtlr., doch die Zeit will 
2 ere Opfer haben und — man wird auch op⸗ 
ern! — — * RI 8 
5 Nach ſchrif t. N 5 
Nachdem wir obigen Artikel geſchloſſen haben, 
geht uns eine Nachricht zu, welche, inſofern fie 


ſchon beſtimmte, ziemlich erfreuliche Fakta 


vom Breslauer Wollmarkte enthaͤlt, von dem all⸗ 
gemeinſten Intereſſe ſeyn dürfte: „So wie in fru 
heren Jahren, obgleich diesmal in geringerer An⸗ 
zahl, haben in den letzten Tagen der Woche, welche 
dem Wollmarkte vorangeht, mehrere Verkäufe 
ip Wolle, jedoch mit 20 pCt. Ruückſchlag, 
ſtattgefunden. Da die jetzige nachtheilige Boll: 
Conjunktur nicht in Folge eines zu großen Vor⸗ 
raths, ſondern lediglich als Ergebniß der in Enge 
land und Nord- Amerika eingetretenen Handelskri⸗ 
ſis, die ſich binnen wenigen Monaten heben muß, 
entſtanden ift, auch hinlaͤngliche Maßregeln getrof⸗ 
fen ſind, wonach man Geld auf die Wolle geliehen 
erhalten kann, fo dürfte den Produzenten ſehr zu 


rathen ſeyn, die Contenance diesmal nicht ohne 


alle Noth zu verlieren und unter 20 pCt, Ruͤck⸗ 
ſchlag keinen Kauf abzuſchließen. Sie 1 zen 
einer nicht zu fernen Zukunft ſchon weit guͤnſtigere 
Reſultate zu erwarten haben. az 


— — 
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Am 28. April hat ſich zu Königsberg der Fall 
ereignet, daß durch eine am Fenſter ſtehenden große 
Waſſerflaſche ein leicht brennbarer Gegenſtand, der 
in der Naͤhe lag, ſich entzuͤndete, und leicht einen 
Brand veranlaßt hätte, wenn der Geruch den Be⸗ 
wohner des Zimmers nicht zu einer ſorgfaͤltigen Un⸗ 
terſuchung und Entdeckung der Urſache geführt hätte. 
Es wird dabei wiederholentlich die Vermuthung 


* 


ausgeführt, daß der große Brand am 14. Juni 


1811 dieſe Entſtehungsart hatte. 


Im April⸗Monate paſſirten nur 505 Schiffe den 
Sund, 469 weniger als in demſelben Monate des 
vorigen Jahres. Von der Nordſee kamen 169, 

voy der Oſtſee 426; von jenen waren 94, von die⸗ 
- fen 12 geballaſtet. 246 Schiffe waren mit Korn 
beladen, 65 mit Holz ꝛe. Die Preuß ſche Flagge 
fuͤhrten 180, die Engliſche 110, die Daͤniſche 81 
Schiſſe u. ſ. w. 8 

Blaͤtter aus Calcutta vom 14. Januar mel⸗ 
den, daß am Anfange deſſelben Monats leider 
wieder eine Wittwenverbrennung ſtattgefunden hat⸗ 
te. Die traurige Ceremonie fand bei Bohai ſtatt. 
Die Verwandten des Opfers boten alles auf, ſie 
von dieſem Selbſtmorde abzuhalten, allein der 

Aberglaube trug den Sieg davon, und die Volks⸗ 
maſſe machte die Anſtrengungen der Polizei, welche 
im Sinne der Verwandten handeln wollte, zunichte. 


Vor ungefähr einem Jahre las man in in- und 
ausländiſchen Blättern Vieles über den von dem 
Mechaniker J. Schmidbauer (wohnhaft zu Haun⸗ 
kenzell bei Straubing) erfundenen hydroſtatiſch⸗ hy⸗ 
drauliſch⸗mechaniſchen Kraftwagen, der, den das 
maligen Nachrichten zufolge, die Dampfwagen bei 
weitem übertreffen ſollte; man behauptete namlich, 
er würde auf der gewöhnlichen Straße, nicht nur in 
ebener Bahn, ſondern auch die ſteilſten Hohen hin⸗ 
auf, ſich mit großer Schnelligkeit fortbewegen. 

kachdem die neue Erfindung von der Fama mit 


0 
gen von 1836. Teſſin iſt mit Einſendung ſeiner 
Bevoͤlkerungs-Angaben noch im Ruͤckſtande. Zug 
und Appenzell Janer⸗Rhoden haben ſehe naſv auch 
die abweſenden Cantonsbuͤrger mitgezählt, wie es 
ſcheint nicht wiſſend, daß das Mitrechnen der Ab⸗ 


weſenden ſeit einigen Jahren aus der Mode gekom⸗ 
men iſt. 


Das große Feuer in New⸗Orleans am 8. März 


iſt durch einen Funken aus einer Lokomotive ent- 
ſtanden, während fie auf der dortigen Eifenbahn lief. 


Petersburg. Der Kammerherr Anatolij von. 


Demidoff hat einen Preis von 8000 Rubel B, an 
Ruſſiſche Maler für Anfertigung eines Bildes, 
deſſen Gegenſtand gegeben ift, ausgeſetzt. 
. — p p —＋—＋—2iꝗ0 Le n n___—__—_—) 
Stadt = Theater. 
Sonntag den 4. Juni zur MWiebererdffnung der 


Buͤhne zum Erſtenmale: Der Leibjäger; Luſt⸗ 


großem Geraͤuſche verkündet worden war, trat pldtz⸗ 


lich Stille ein, und die Sache ſchien verſchollen. 
Nun hören wir auf einmal wieder, daß Schmidbaur 
feinen Bau bereits weit gefördert habe und längs 
end bis zum 1. Auguſt I. J. mit dem 5 Tonnen 
ſchweren Kraftwagen „eine Chauſſee⸗Probefahrt mit 
22 Schuh Geſchwindigkeit in einer Secunde durch 
40 Pfunde urkraͤftlichen Bewegungs⸗Moment“ (dies 
ſind die eigenen Worte, der uns zugekommenen 
ſchriftlichen Nachricht) unternehmen werde. Zudem 
iſt die bewegliche Kraft, nach dem weiteren Inhalte 
des angeführten Schreibens, nicht ausſchließend blos 
für jenen Kraftwagen, ſondern auch für Schiffe, 
Maſchinen und Muͤhlen aller Art anwendbar, 


Die Geſammtbevölkerung der Schweiz beträgt 


Fig 


Bern und Graubündten haben keine neue Zählung 
vorgenommen, ſondern berufen ſich auf die Zaͤhlun⸗ 


nach den neueſten Zahlungen 2,179,426 Seelen. 


ſpiel in 2 Aufzuͤgen von Finke. — Hierauf: Große 
Baß.⸗ Arie aus der Oper „Camilla“, von Paer, 
geſungen von Hrn. Fiſcher (früheres Mitglied des 
Danziger Stadttheaters). — Zum Beſchluß zum 
Erſtenmale; Studentenwirthſchaft; Luſtſpiel 
in 1 Akt von Kurlaͤnder. 


Bekanntmachung, ; 
betrifft die Veräußerung oder Verpachtung des 
Guts Zelazno, 


Das im Koſtener Kreiſe unſeres Regierungs-Be⸗ 


zirks belegene, zur Herrſchoft Lubin gehdrig gewe⸗ 
ſene Vorwerk Zelazno, ſoll von Johanni d. J ab 
im Wege einer offentlichen Licitation verkauft, oder 
in Ermangelung der Kaufliebhaber, auf ein Jahr 
verpachtet werden. 

Dieſes Gut enthält 343 Mrg. 49 [JR. Ackerland, 
155 Mrg. 82 [R. Wieſen, 15 Meg. 118 UR. 
Garten, 305 Mrg. 135 [IR. Hütung, 119 Virg. 
124 [R. Kieferwald, 2 Meg. 63R. Rohrbruch, 
5 Mrg. 88 [R. Hof⸗ und Bauſtellen, 111 Mrg. 
38 U Seen und Unlagd, zuſammen 1058 Meg. 
15 5 
Der bieitations⸗Termin iſt auf den 26 ſten Juni 
d. J. Vormittags 10 Wor im hieſigen Seſſionszim⸗ 
mer vor dem Herrn Regierungs-Rath Bitter ange⸗ 
ſetzt, wozu beſitzfaͤhige Erwerbs- und Pachtliebha⸗ 
ber hierdurch eingeladen werden. Die Kaufbedin⸗ 
gungen, ſo wie eine Beſchreibung des Gutes, nebſt 
Karte und Bonitirungs-Regiſter, können in unferer 


Domainen⸗Regiſtratur, die erſten beiden Gegenſtaͤn⸗ 


de auch in der Geheimen Kanzlei der Koͤnigl Gene: 
ral⸗Verwaltung fuͤr Domainen und Forſten zu Ber⸗ 
lin, eingefeben werden. 5 

Die Kaufliebhaber werden . 
tations⸗Termine eine Kaution von 500 Rihlr. in 
baarem Gelde oder Cours habenden Papieren, die 
Pachtliebhaber aber eine dergleichen von 200 Nile. 


vorzuzeigen und noͤthigenfalls zu deponiren haben, 


* . 
übrigens in dem Liei⸗ 


are 
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Unter den drei Meiſtbietenden behält ſich die Ko⸗ 
nigl Regierung die Auswahl vor. 

Poſen den 29. Mai 1837. 5 

Königl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und 
= Forſten. a 

Avertis s e men . 
Zur Verpachtung des im Pleſchener Kreiſe bele⸗ 


genen Pachtſchluͤſſels Radlin, zu welchem die drei’ 


Vorwerke Radlin, Stengofz und Wilkowya, 
eine Brauerei, Brennerei, Ziegelei, drei Dominial⸗ 
Kruͤge und ein im Jahre 1834 auf 4808 Rtblr. 1 
Sgr. J Pf. geſchaͤtztes Grund⸗Juventarfum gehbren, 
haben wie einen anderweitigen Licitations-Termin 
auf den 23ſten Juni c. Nachmittags 3 Uhr im 
hieſigen Regierungs⸗Gebäude anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir quolifizirte Pachtluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß jeder Licitant im Termine 
700 Rthlr. in baarem Gelde, oder in Staatspapie⸗ 
reu als Kaution für ſein Gebot deponiren muß, daß 
wir uns unter den drei Meiſtbietenden die Auswahl 
vorbehalten, die Vervachtung von Jobanni c, ab 
auf 1 Jahr erfolgt und die ſpeziellen Verpachtungs⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht be⸗ 
reit liegen. 8 
Poſen den 31. Mai 1837. = 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Ablbeil. für die direkten Steuern, Domainen und 
7 Forſten. 
1 Bekanntmachung. 
Die Güter Strzelce, Kröbener Kre ſes, ſollen 
von Johaoniß d. J. ab auf drei nacheinander folgen⸗ 
de Jabte, bis Johannis 1840, meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. 5 
Hier zu iſt der Biekungs⸗Termin auf 
den 16ten Ju ai d. J. Nachmittags, 
um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe apberaumt. 
Pachtluſtige und Fahige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugeloſſen werden konnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Kaution von 500 Rthlr. 
ſofort baar erlegen und erforderlichen Falls nach 
weiſen, daß ſie den Pachtbediugungeg überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. ; 
Poſen den 27. April 1837. = 
Drovinzial-Landiafts: Direktion, 
Bekanntmachung. 


Die Guter: f 
a) Witkowo e, alt., ; : 
b) die Hälfte des Guts Ma ka cho⸗] Gneſener 
wos ch mlej ec Krelſes, 
c) Kolaczkowo, BER 
ſollen anderweit auf drei nacheinander folgende 
Jahre, von Johaants 4837 bis dahin 1840 meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗ 
Termin auf 


den 2ofien Juni cur. 


Nachmittags 
u m Uhr 5 8 


im Landſchaftshauſe anberaumt. 


Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots bei jedem Gute eine Caution 
von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und erforder⸗ 
lichen Folls nachweiſen, daß ſie den Pachtbedingun⸗ 
gen überall nachzukommen im Stande ſind. 

Poſen den 7. Mai 1837. : 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 

Die Deblloren des am 20ſten Juguſt 1830 bies 
ſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters Carl. S treit, 
werden aufgefordert, ihre Schuld ad depositorium 
des hieſigen Adniglichen Sradt⸗Waſſen⸗ Amtes zur 
Streitſchen Pupillen-Maffe binnen vier Wochen, 
bei Vermeidung der Klage, [ranco einzufenden, 

Breslau den 16. Mai 1837. a 5 
Der Juſtiz-Commiſſartus und Landgerſchts-Ralh 

Szarbinows ki, ER 
als Firiäcurator der Streit ſchen Pupillen. 


Erprobtes Krauterol 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 


verfertigt von 
Carl Meyer 

in Freiberg, im Konig reich Sachſen. 

Das von mir aus den kraͤftigſten Pflanzenſtoffen 
bereitete Kraͤuterdl hat, trotz aller neidiſchen und 
haͤmiſchen Angriffe, welche zu erwiedern für un⸗ 
würdig erachte, und trotz aller cbarlatanıfden Ans 
preiſungen anderer derartiger Oele, faſt in allen 
Theilen der Welt einen feſten Ruf erworben. 

Die Unterſuchung dieſes Oeles bei den hohen Me⸗ 
dicinalbehoͤrden in Wien, Berlin, München, Ham⸗ 
burg zc. ergab, daß mir der ungehinderte Verkauf 
mittelſt Commiſſionäre geſtattet wurde, und finde 
es für überflüffig, die faſt taglich eingehenden 
Briefe und Zeugniſſe wegen des guten Erfolgs, 
hier anzuführen. 8 BR. 

Ich enthalte wich aller weitern Lobeserhebungen 


Rund beziehe mich bloß noch auf die Empfehlungen 


der berühmten Herren W. A. Lampa diu, K. 
S. Berg⸗ und Kommiſſtonsratb und Profeſſor der 
Chemie und Huͤttenkunde in Freiberg, Berg⸗, Huͤt⸗ 
teu und Stadtphyſikus Dr. Hille ebendaſelbſt, 
K. P. Regierungs⸗ und Medizivalrath Rikter ꝛc. 
Dr. Fiſcher in Erfurt, K. B. geheimen Hofrath 
und ordentl. Profeſſor der Chemie Dr. Kaſt ner in 
Erlangen, K. B. Kreis- und Stadtgerichtsarzt 
Dr. Solbrig in Nürnberg u. ſ. w., ſo wie auf 


die bereits in dieſen Blättern mitgetheilten Attefte 


ſehr geachteter Perſonen, welche von dem Kreis⸗ 


7 


x 


tigft zu achten bitte. 
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amte zu Freiberg fidimirt, in den bei jedem Flacon 


befindlichen Gebrauchs anweiſungen enthalten find, 


Um allen Verfaͤlſchungen und Verwechſelungen 
mit den andern courfirenden Kraͤuterdlen hinlänglich 
vorzubeugen, habe ich die Glaͤſer mit der Schrift: 

„Kr unters! von Carl Meyer in 

Freyberg“ 


anfertigen laſſen, ferner ſind die Flaͤſchchen mit 


den Buchſtaben C. M. verſiegelt und mit engl. 


Etiquets in Congreve⸗Druck verſehen, worauf guͤ⸗ 
Carl Meyer. 


Obiges Oel iſt in Poſen in der Apotheke des 
Med. Aſſeſſors Weber, in der Breslauer Straße, 
zu haben. 

In meinem N Graben No. 38., wird 
zu Michaelis d. J. eine Wohnung leer, die aus 3 
Stuben, Kuͤche, Heller, Holz⸗ und Boden⸗Gelaß 
beſteht. Preis 120 Thaler. — 
Commiffiorair beim Schiffsverkehr, 

Jacob Wolff Sack, Handelsmann, 
wohnhaft im Schifferbauſe. 

—— . 


5 0 Friſch angekommener, vorzüglich gu⸗ N 


desgleichen Limburger Sahn⸗ Kaͤſe, das Stück 


ter geräucherter Lachs, das Pfund zu 8 Sgr., N 
0 zu 7 Sgr. 6 Pf.; ferner vorzügliche gute ge: N 
855 


backene Pflaumen, pro Quart. 2 Sgr. 0 Pf., 


ES 


0 15 Sgr. ſind zu haben bei: 0 
J. Ephraim, 

2 Friedrichs⸗ und Schloßſtraßen⸗Ecke No. 3. 0 

V obs 


N 
der 


„ee r 0 e. e |. 


ae Petri⸗Kirche ⸗Conſ. N. D. 
Garn 111 85 Kirche = Div, A Hoyer, 
Domkirche 129 Multyſzewski 2 
anf, Grandke. 
Probft Urbanowicz 
Probſt v. Kanienshi, 


Prof. Maniorka 


rior Scholz 
ubd. 5 


t flagge 


S ER 5 
Bernhardiner = 19 1 555 2 
Martin, 


0 t. Roch.) 
Dominik. Kloſterkirche : 
Kl. der barmh. Schweſt. 0 


pro Pfund 1 Sgr. 10 Pf., a Cenfner 3 Nil. © - 


Sonntag den Afen fen Junk 1837 
‚ wird die Predigt halten: 


Nach e. 


Hr. Superint, e Hr. Pr. Suiedrih 


= Marf. Grande 
5 1 


Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hier⸗ 


mit ergebenft an, daß ich morgen, Sonntag den 


gten Juni, meine Tabagie (Columbia⸗Str. No. 9.), 
eröffne, wobei zugleich ein für allemal des Sonn⸗ 
tags Tanz⸗Muſik ſtattfindet. Prompte und reelle 


Bedienung verſichernd, lade ich hiermit ergebenſt ein. 
d B i er o teh. 


Marktpreiſe vom Getreide, 
Berlin, den 29. Mai 1837. 


Preis 
Getreidegattungen. - a 
(Der Scheffel Preuß.) ar 
Zu Lande: 8 TRETEN \ 
"Weizen (weißer) 1) - — ee 
Roggen — — 
groß Gefſ tet een 
leigeee . 8 
Haff = 23) 9 21 3 
Grbfen m nr | 19. — Ge 
Rinfen. . 3 11 101 — — 
Zu IBaffer: | 2 

Weizen, weißer 11271 64 1 25.— 
Roggen rl 252-4 200-6 
e Er = u Ban er er 
leine . — 2 N ul fange) Vhlrzund nend 
Ir RE Eee = 2369 —| 21] 3 
Erbſen - - 
Linſen. . — 414 14 — Kon) (ken —— 
Das Schock Stroh. 8 6) 25 — 5 18 — 
Heu, der . 4 1 10-1 — 24 6 


nd ver Woche vom 
26. Mai bis 1. Juni 1837 ſind: 
geboren: 


erben getraut: 


y 1. J weißt, g 
Kuaben Misch. ai 9402 Paare: 


. 
—1 N 
5 E 
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SS Io 8 


Il 
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